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Vielleicht 
 

Ein kleiner Junge 

aus einem fernen Land 

Wunderschönes Lächeln 

leuchtender als Diamant 

 

Alles, was er hat 

liebevolle Mutter 

herzlicher Vater 

arm und doch so reich 

 

Plötzlich 

kam der Feuerregen 

Eiserner Metallelefant 

auf der Jagd nach rotem Sand 

 

Eilmeldung 

Ungewöhnliche Zeiten 

teuer und rar 

nichts mehr, wie es war 

 

Kalte Vögel kreischen umher 

Graue Federn am Himmelszelt 

Häuser und Straßen leer 

Kein einziges Lachen mehr 

 

Feuerregen überflutet Seelen 

ertränkt den Staub. 

In den Trümmern allein 

Aus Diamant wird Stein 
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Wo bin ich? 

Wo seid ihr? 

Werde ich euch wiedersehen? 

Warum ich? 

Was hab ich falsch gemacht? 

Wann ist es vorbei? 

 

Wann 

Wird der Regen vergehen? 

Wann 

Wird das alles ein Ende nehmen? 

 

Niemals? 

Es liegt doch auf der Hand 

Dein Lächeln war zu schön  

kostbarer als Diamant 

 

Sand verrinnt 

keine Fahnen in Sicht 

Der Sonne zugewandt  

Schicksal anerkannt. 

 

Nichts Neues 

Gewöhnliche Zeiten 

teuer und rar 

Als wenn’s schon immer so war 

 


